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Naturraum

Mönchwiese

Niedermoor in Endmoräne

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee
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Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Erlenbruch, Sumpfreitgras-Sumpfseggen Erlenbruch, Wasserfeder-Erlensumpf, Steifseggen-Erlenbruch,
Sumpfreitgras-Erlenbruch; Brunnenkressen-Erlenquellwald
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

04160

X

die Mönchwiese ist ein zum überwiegenden Teil mit Erle aufgeforstetes Niedermoor; im Nordwestteil Quellkuppe mit altem Erlenbestand und 
überwiegend Brunnenkresse in der Krautschicht; östlich der Kuppe geht der von NW in das Biotop hineinführende Graben vorbei; seine 
Wasserfläche ist teilweise von Wasserfeder bedeckt; in Grabennähe entlang der Kuppe Brunnenkressenflur infolge der kleinflächigen 
Entwässerung von Brennessel durchsetzt; an die Kuppe schließt sich der sehr nasse Sumpfseggen-Erlenbruch an; in diesen ragt ein 
überstauter Arm des Zentralgrabens hinein; nach Südosten wird der Bruch trockener, hier verläßt der Graben das Biotop in Richtung Biotop 
Nr. 4058; es setzen sich Sumpf-Reitgras, am Rand auch Rohr-Glanzgras stark durch   
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Acker

Wiese

Weide
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Gehölz
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Hochstauden / Ruderalflur
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Carex acutiformis

Carex elata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Geum rivale
Glecoma hederacea Nasturtium microphyllum Phalaris arundinacea Rubus idaeus
Urtica dioica

Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina Berula erecta Brachypodium sylvaticum
Callitriche palustris Cirsium palustre Crataegus laevigata Equisetum fluviatile
Euonymus europaeus Eupatorium cannabinum Hottonia palustris Humulus lupulus
Iris pseudacorus Juncus effusus Mentha aquatica Prunus spinosa
Salix cinerea Solanum dulcamara Stachys sylvatica Thelypteris palustris
Veronica beccabunga Viburnum opulus


